
Petra-Angela Ahrens 
Vortrag beim Pfarrkonvent in Berlin-
Lichtenberg am 6. September 2017  

Die Kirchenmitglieder im Kirchenkreis 
Lichtenberg- Oberspree: Lebensgefühl 
und kirchlich-religiöse 
Bindung 



Methodisches 

• Grundgesamtheit: 
Evangelische Kirchenmitglieder ab 18 Jahren im Gebiet des 
Kirchenkreises Lichtenberg-Oberspree 

 

• Face-to-face-Befragung (CAPI)  

 

• Zufallsstichprobe: Insgesamt 1.000 Befragte 

 

• Feldphase: Herbst 2016 bis Frühjahr 2017 

 

 



Was Sie erwartet 

1. Sozialstrukturelle Zusammensetzung im Vergleich 

2. Lebensgefühl und Lebensorientierungen 

3. Engagement 

4. Bezug zu Religion und Kirche 

 

 

 



1. Sozialstrukturelle Zusammensetzung 
 im Vergleich 
Evangelische 

• leben häufiger in Treptow-Köpenick als in den anderen Berliner 
Bezirken (schon immer Konfessionslose häufiger in Marzahn-
Hellersdorf) 

• sind erheblich älter als die Bevölkerung 

• sind häufiger weiblich 

 

SI-Studien: 

Unter den Evangelischen sind höher Gebildete – insbesondere 
Akademiker*innen – deutlich häufiger vertreten als unter den 
schon immer Konfessionslosen 
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2. Lebensgefühl und Lebensorientierungen 

• Vergleich mit Konfessionslosen: Ähnlichkeiten überwiegen 

• Besondere Ausnahmen:  
– Religion und Kirche, Orientierung an Gott 

– Evangelische haben stärkeres soziales Vertrauen 
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Evangelische 2016/17 (n>935) schon immer Konfessionslose 2015 (n>976) 

Wertorientierungen (Anteile für sehr/eher wichtig) im Vergleich* 

*5-stufige Skala; 1=sehr wichtig, 5=völlig unwichtig; geordnet nach den Ergebnissen einer Faktorenanalyse für die Evangelischen. 
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3. Engagement 

 

• Evangelische deutlich häufiger engagiert und interessiert als 
Konfessionslose 

• Größter Engagementbereich: Kirche und Religion 

• Anteil der Engagierten insgesamt in Lichtenberg besonders 
hoch 

• Motivationen zum Engagement bei Evangelischen und 
Konfessionslosen ähnlich; insbesondere übereinstimmend 
hohe Bewertungen der Gemeinwohlorientierung 
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4. Bezug zu Religion und Kirche 

 

• Enger Zusammenhang zwischen Religiosität, Kirchgang und 
Beteiligung 
– Aber: Fast die Hälfte der Evangelischen stuft sich als ziemlich/sehr 

religiös ein; nur etwa ein Fünftel beteiligt sich am kirchlichen Leben 

• Religiöse und kirchlich aktive Evangelische engagieren sich 
häufiger –  auch gesellschaftlich 

• Mitgliedschaftsgründe: auffallend geringe Bedeutung von 
Konvention und Kasualienwunsch (Trauung, kirchl. Bestattung) 

• Lebenssinn: Unterschiede zu Konfessionslosen insbesondere 
bei Gottesbezug und rationalem Weltverständnis 
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 mir der christliche Glaube etwas bedeutet  

 meine Eltern auch in der Kirche sind bzw. waren 

 sie etwas für Arme, Kranke und Bedürftige tut  

 sie zum Zusammenhalt der Gesellschaft beiträgt 

 sie mir einen inneren Halt gibt 

 mir die Gemeinschaft wichtig ist** 

 mir etwas an den Kontakten zu anderen Menschen … 

 mir die kirchliche Trauung wichtig ist 

 ich einmal kirchlich bestattet werden möchte 

 sich das so gehört 

Evangelische im KKLOS (n>958) 
KMU V (Ev-Ost ab 18 Jahren; n=203) 

Mitgliedschaftsgründe: Ich bin in der Kirche, weil, ... 
(Anteile für : trifft eher/völlig zu*) 

*5-stufige Skala: 1=trifft völlig zu; 5=trifft überhaupt nicht zu; ** in KMU V "ich die Gemeinschaft brauche“; 
   in KMU V 7-stufige  Skala, Werte 5+6+7=Zustimmung. 
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Man muss sich im Leben ständig auf Neues einstellen 

Auch wenn man im Leben viel durch eigene Anstrgengung 
bewirken kann, hat man doch nicht alles in der Hand 

Für das, was aus dem eigenen Leben wird, ist man vor allem 
selbst verantwortlich 

Das Laben besteht vor allem darin, die Aufgabe zu erfüllen, 
vor die man gestellt ist 

Für mich trägt das Leben seinen Sinn in sich selbst 

Das Leben erhält seine Bedeutung, weil es Gott gibt 

Das Leben hat für mich nur Bedeutung, wenn es Ziele gibt, 
die über mein persönliches Dasein hinausweisen 

Ich muss dem Leben nicht durch eigene Anstrengung einen 
Sinn geben. Der Sinn de Lebens ist ein Geschenk 

Ich glaube, dass die menschliche Existenz nach einem 
bestimmten Plan verläuft 

Man kann sich bemühen, so viel man will, letztlich kommt es 
im Leben ja doch, wie es kommen muss 

Nach meiner Meinung sollte man sich an das halten, was 
man mit dem Verstand erfassen kann, und alles andere auf … 

Ich mache mir über den Sinn des Lebens eigentlich keine 
Gedanken 

Was im Leben passiert ist Zufall und Willkür 

Evangelische (n>906) 
schon immer Konfessionslose (n>947) 

Sinn des Lebens (Zustimmungen*) 

*5-stufige Skala: Werte 1+2=Zustimmung 



Merkpunkte 

• Unterschiede zwischen Evangelischen und Konfessionslosen 
bei den Lebensorientierungen vor allem in Bezug auf Kirche 
und Religion. 

• Wichtig im Blick auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt: 
Evangelische haben ein stärkeres soziales Vertrauen und sind 
häufiger engagiert. 

• soziales Vertrauen und insbesondere Engagement sind an 
kirchlich-religiöse Nähe gekoppelt: bei Gottesdienstbesuch 
und kirchlicher Beteiligung noch klarer als bei Religiosität. 

• Herausforderung: Nur eine Minderheit der Evangelischen – 

  auch der hoch Religiösen – ist in das kirchliche Leben 
eingebunden. 



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


